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Kapitel 1 

3 h 12 min 45 sec 

Ohne noch einmal zurückzublicken, mich berühren 

zu lassen oder auf das Rufen meines Namens zu 

reagieren, stürme ich aus dem Gebäude. Ich knalle 

die Glastür so laut zu, sodass ich eine Sekunde Sorge 

darüber habe, ob das empfindliche Glas nun brechen 

wird. In meinen hochhakigen Schuhen bekomme ich 

leider keinerlei Geschwindigkeit zusammen, 

weswegen er mich schnell einholt und schroff am 

Arm packt. Ich kann ihm gerade nicht in die Augen 

sehen. Ich weiß, dass meine Welt schon am 

Zusammenbrechen ist, den Zeitpunkt möchte ich 

jedoch noch so lange wie möglich hinauszögern. 

Å/DVV�PLFK� ORV�´�EU�OOH� LFK�Z�WHQG�XQG�UHL�H�PLFK�

los, um meinen Weg fortzusetzen. 

In der Wohnung angekommen, lege ich meinen 

Mantel und den leichten Schal ab und blicke in den 

großen Vorzimmerspiegel. Die tiefe Verzweiflung ist 

mir direkt ins Gesicht geschrieben. Nun ist es so weit, 

LFK�ZHUGH�VLH�HQGJ�OWLJ�YHUOLHUHQ«  

Während ich diesen Gedanken abschließe, wird die 

Haustür hastig aufgerissen. Die Wut in seinen Augen 

lässt mich urplötzlich klein werden« ich lasse mir 

jedoch nichts anmerken, und behalte meinen stolzen 



6 

 

Gesichtsausdruck. Harrison atmet einige Male 

entspannt durch und versucht sich, mit einigen 

Handgesten, VHOEVW� ]X� EHUXKLJHQ�� Å:HQQ� GX� GDQQ�

bald fertig bist, würde ich den Vortrag gerne hinter 

PLFK�EULQJHQ�´�VDJH�LFK�DQJULIIVOXVWLJ�XQG�VFKQDSSH�

mir die Bürste, um meine Haare zu kämmen. Er reißt 

sie mir, bevor ich überhaupt anfangen kann, aus der 

Hand und wirft sie gegen die nächste Wand. 2K��« 

Å,FK�ZHUGH�JDU�QLFKWV�VDJHQ��DEHU�GX��(UNOlUH�HV�PLU�´�

EU�OOW� HU� PLU� ODXW� HQWJHJHQ�� Å:DV� VROO� LFK� GLU�

HUNOlUHQ"�´�DQWZRUWH�LFK�XQG�]LHKH�eine Augenbraue 

KRFK�� Å:RKHU� NHQQHQ� GLFK� &KDUOHV� XQG� 5RVH"� 6LH�

ZXVVWHQ� DXI� GHU� 6WHOOH� GHLQHQ� 1DPHQ�´� IlKUW� HU�

aufgebracht fort. 

,FK�]XFNH�QXU�NXU]�PLW�GHQ�6FKXOWHUQ���Å'as war ein 

Zufall, deswegen weiß ich auch nicht, wieso du dich 

so aufregst, nur weil mich so ein dementes Paar zu 

HUNHQQHQ� JODXEWH«´� Å+|U� DXI� :LW]H� GDU�EHU� ]X�

UHL�HQ��YHUGDPPW�$OOLVRQ�´�VFKUHLW�+DUULVRQ�DXI�XQG�

YHUJUlEW�VHLQH�)LQJHU�LQ�GHQ�+DDUHQ��Å:HL�W�Gu, was 

LFK�JODXEH"´�EHJLQQW�HU�0LQXWHQ�VSlWHU, nachdem er 

ein paar Mal im Kreis gelaufen war. Ich blicke hoch, 

um in seinen Augen zu lesen, was er meinen könnte. 

Å%HWKDQ\� KDWWH� UHFKW«´� 0HLQ� DXIJHVHW]WHU� 6WRO]�

scheint sich blitzartig in Luft aufzulösen��Å(Uwähne 

bloß nicht diesen Namen, LQ� PHLQHU� *HJHQZDUW�´�

Å%HWKDQ\� KDWWH�PLW� DOOHP� UHFKW�� GX� ELVW� WDWVlFKOLFK�
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PLW�0LD�DXIJHZDFKVHQ��ZDUVW�LKUH�EHVWH�)UHXQGLQ�´�

wirft er mir weiter vor, während ich immer 

wütender werde. Mit geballter Faust und zitternder 

Unterlippe versuche ich bestmöglich, die Fassung zu 

EHZDKUHQ��Å8QG«�ZDV�ZDU�GHLQ�3ODQ��KP"´�EHJLQQW�

Harrison und schenkt mir einen herausfordernden 

Blick. 

 Å'X�ZROOWHVW�XQV�QDFK�LKUHP�7RG�DXIVS�UHQ��XP�GDV�

bisschen Geld, dass sie, laut dem Tagebuch, von dir 

geliehen hat, zurückzufordern? Warst du wirklich so 

verzweifelt?´�ZLUIW�HU�PLU�YRU��Å'X«�GX�KDVW�NHLQH�

$KQXQJ�´�DQWZRUWH�LFK�YROOHU�=RUQ��den ich in jeder 

Faser meines Körpers spüren kann�� Å'X� ZDUVW�

eifersüchtig auf sie. Wir waren füreinander 

bestimmt, verliebt, bekamen wunderbare Zwillinge, 

lebten gemeinsam in einer großen Stadt. Ich liebte 

diese Frau von ganzem Herzen, ich hätte alles für sie 

getan! Und du, du wolltest ihren Platz einnehPHQ�´�

SURYR]LHUW� HU� PLFK� ZHLWHU�� Å'DV� QLPPVW� GX� VRIRUW�

]XU�FN��GX�0LVWNHUO�´� 

Plötzlich wird, ohne Vorwarnung, die Tür 

aufgerissen und Collin tritt schweißgebadet herein. 

Å6FKOHFKWHr =HLWSXQNW�� -XQJH�´� VDJW� +DUULVRQ�

aufgebracht und schenkt ihm keinerlei weitere 

%HDFKWXQJ�� Å'DV� LVW� PHLQH� :RKQXQJ�� XQG� KLHU�

EHVWLPPWH� LFK�´� UXIW� &ROOLQ� PLWWHQ� LQ� XQVHU�

6WUHLWJHVSUlFK�� Å.HLQH� 6RUJH�� (V� LVW� EHUHLWV� DOOHV�
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JHVDJW�� ]XPLQGHVW� YRQ� PHLQHU� 6HLWH�´� JULQVW� PLFK�

+DUULVRQ�DQ��Å'X�GHQNVW��GX�ZHL�W�%HVFKHLG"�'X�LUUVW�

GLFK�´�EUülle ich ihn an. Im Augenwinkel kann ich 

Collins traurigen Gesichtsausdruck sehen. Ich kann 

das QLFKW��ZHQQ�HU� LQ�GHU�1lKH� LVW«�Å'X�KDVW�GLFK�LQ�

diese Familie geschlichen, du hast Bethany von 

Anfang an weggestoßen, du bist, verdammt 

nochmal, bei ihr eingebrochen und hast das 

7DJHEXFK� JHVWRKOHQ�´� IOXFKW� +DUULVRQ� ZHLWHU��

während ich nur zusehen kann, wie in Collin nach 

und nach alles zusammenbricht. Å:DV� VROO� GLHVHU�

dumme Vorwurf? Sie hat euch das Tagebuch 

immerhin zuerst gestohlen, ich wollte es nur 

zurückhoOHQ�� I�U� HXFK�´� UHFKWIHUWLJH� LFK�PLFK�� Å7X�

nicht so, als wolltest du nicht nur deine eigene Haut 

UHWWHQ�´� VFKQDXIW� HU� PLr entsetzt entgegen, worauf 

mir die Worte fehlen.  Å,FK�ELQ�VR�IURK��GDVV�ZLU�XQV�

schon längst getrennt haben, aber nun will ich mit 

der Scheidung keine Sekunde mehr warten�´�VSULFKW�

Harrison weiter, während Collin die Augen aufreißt.  

Å:DV� VROO� GDV� EHGHXWHQ"� ,KU� VHLG� JHWUHQQW"� :LH�

PHLQVW�GX�GDV"´�unterbricht er uns getroffen. Ich kann 

das nicht mehr ertragen. Ich gehe auf ihn zu, und greife 

nach sHLQHP� $UP�� Å/DVV� PLFK� LQ� 5XKH�´� HUZLGHUW�

Collin auf meine Handlung und entzieht sich mir 

völlig. Er geht wieder auf die Haustür zu, und 

P|FKWH� VLH� |IIQHQ�� Å:DUWH�´� VFKUHLH� LFK� LKP�
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KLQWHUKHU�� Å%OHLE� KLHU�� VSUHFKHQ� ZLU darüber, als 

)DPLOLH�´� schlage ich ihm vor, um nicht dabei 

zusehen zu müssen, wie er geht. Å:HOFKH�)DPLOLH"´�

sagt er noch, bevor er den Vorraum mit knallender 

Tür verlässt.  

Å%LVW� GX� QXQ� ]XIULHGHQ�� GX� $UVFK"!´� IUDJH� LFK�

+DUULVRQ� DXIP�SILJ�� Å1D-nu? Kaum ist Collin aus 

der Tür, verhältst du dich wieder wie der Teufel 

SHUV|QOLFK«�GX�ZDUVW�VFKRQ�LPPHU�VWUHLFKHOZHLFK��

ZHQQ� HU� LQ� GHU�1lKH�ZDU��ZRUDQ� GDV�ZRKO� OLHJW"´�

fragt sich Harrison und legt seine Finger unter sein 

.LQQ��Å+|U�DXI, PLFK�]X�DQDO\VLHUHQ�´�murre ich ihm 

HQWJHJHQ��Å'DV�ZXUGH�VFhon höchste Zeit, ich habe 

sowieso viel zu wenig hinterfragt, was dich betrifft. 

Und das haben wir jetzt alle davon�´�DQWZRUWHW�HU�mit 

schüttelndem Kopf und streckt seine Arme aus. 

Å$EHU� DXV� GLHVHP� Riesenfehler habe ich gelernt, 

glaub mir! Ich werde dafür sorgen, dass du weder 

Collin, unseren Töchtern oder Bethany je wieder 

EHJHJQHVW�´� 0HLQH� XQJODXEOLFKH� :XW� ZLUG� QDFK�

Abschluss seines Satzes durch Verwunderung 

HUVHW]W��Å:DV"´�IUDJH�LFK�QDFK��Å:DV��ZDV"´�lIIW�PLFh 

Harrison nach. 

Å:DV�PHLQVW�GX�PLW�%HWKDQ\"�:LHVR�GURKVW�GX�PLU�

PLW�LKUHP�6FKXW]"´�IUDJH�LFK�YHUZLUUW�QDFK��ZlKUHQG�

ich seinen Gesichtszuckungen aufmerksam zusehe. 

Å'X�KDVW�GLFK�ZLUNOLFK�YHUOLHEW, LQ�GLHVH�7XVVL��RGHU"´�
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frage ich ihn verächtlich, ohne die Antwort 

DE]XZDUWHQ��Å'LHVHV�0LVWVW�FN� ist dir wichtiger als 

deine eigene Familie? Wieso nicht DXFK�QLFKW« ist 

ganz normal für einen Mann in deinem Alter eine 

*HOLHEWH�]X�KDEHQ�´�VSRWWH�LFK��EHU�LKQ�XQG�P|FKWH�

ihm mit meinem falschen Lachen davon überzeugen, 

dass es mich überhaupt nicht juckt. Tut es ja auch 

QLFKW« Å'X� allein, hast diese Familie kaputt 

JHPDFKW�´� murmelt Harrison mit leiser Stimme. 

Å:LHVR�SO|W]OLFK�VR�VWLOO"�,VW�HV�GLU�SHLQOLFK��LQ�HLQH�VR�

junge Frau verliebt zu sein, während du schon 

dahinvHJHWLHUVW"´� Å3DVV� DXI�� ZDV� GX� VDJVW�´�

DQWZRUWHW� +DUULVRQ� PLW� EHGURKOLFKHU� 6WLPPH�� Å,FK�

HU]lKOH�GLU�MHW]W�PDO�ZDV���EHU�GHLQHQ�OLHEHQ�6FKDW]�´�

kichere ich. Harrison schluckt erschwert, als ob er 

schon wüsste, was auf ihn zukommt.  

Å,FK�KDEH�GDPDOV�PLW�-RKQ�zusammengearbeitet, um 

sie zu terrorisieren, um sie zu brechen und um sie 

IHUWLJ�]X�PDFKHQ�´�JULQse ich ihm entgegen und setze 

HLQHQ�SURYRNDQWHQ�%OLFN�DXI��Å1HLQ«�QHLQ��GDV�KDVW�

GX����QLFKW«´�VWRWWHUW�HU�JHWURIIHQ�GDKLQ��Å2K��GRFK�

mein Lieber. Was denkst du, wieso habe ich sonst so 

RIW� PHLQH� 0XWWHU� ÄEHVXFKW¶�� OHW]WHV� -DKU"´� :RUWORV�

steht er mir gegenüber. Sein zuvor so rotes Gesicht, 

färbt sich sekundenschnell weiß, zu meiner 

*HQXJWXXQJ�� Å:«� :LHVR"´� EULQJW� HU� NDXP� PLW�

seiner heiseren Stimme heraus und lässt sich kurze 
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Zeit später auf einen naheliegenden Sessel fallen. 

Å2K��QDMD��YRU�HLQHP�-DKU�ZROOWH�LFK�QXU�VLFKHUJHKHQ��

dass mein Geheimnis nicht rauskommt oder von 

diesem Flittchen aufgedeckt wird. Als ich euch dann 

bei der Geburtstagsfeier von Collin miteinander 

erwischt habe, wusste ich sofort, ich kann mich nun 

HQGOLFK� UlFKHQ�´� IDKUH� LFK� IRUW�� Å:RI�U� ELWWH"�:DV�

habe ich, oder was hat Bethany dir je getan? Unsere 

Beziehung ist schon lange vorbei, wir haben uns nie 

JHOLHEW�´� ZLUIW� PLU� +DUULVRQ� YHU]ZHLIHOW� YRU�� Å,FK�

wusste, nun kann ich dir Bethany wegnehmen, 

genauso, ZLH� GX� PLU� 0LD� ZHJJHQRPPHQ� KDVW�´�

brülle ich lautstark, um meinen Frust endlich 

loszuwerden. Harrison reißt die Augen auf und 

EOLFNW�PLU�VFKRFNLHUW�HQWJHJHQ��Å:DV�VDJVW�GX�GD�]X�

PLU"´� 

Å+lWWHVW� Gu Mia damals nicht geschwängert, wäre 

sie noch immer hier, bei mir, und hätte mich niemals 

VR� OHLFKWVLQQLJ� YHUODVVHQ�´� ZHUIH� LFK� LKP� YRU� XQG�

lasse meiner Wut freie Bahn. Er erhebt sich langsam 

vom Sessel und starrt nachdenklich auf den Boden. 

Å-HW]W� YHUVWHhe ich endlich. Wieso du gleich nach 

dem Begräbnis in Blueport warst, wieso du schon 

immer so fixiert auf Fynn und Collin warst, wieso du 

sie bei jedem Anlass andauernd nur in Schutz 

genommen hast, wieso dich Fynns Tod so fertig 
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gemacht hat, sodass du nicht mal zur Beerdigung 

IOLHJHQ�NRQQWHVW«´� 

Mit leeren Augen sehe ich ihm dabei zu, wie er alle 

%HUHLFKH� PHLQHV� /HEHQV� DXIVFKO�VVHOW�� Å'X� ELVW�

verliebt in sie, du warst schon immer besessen von 

LKU�´�EHHQGHW�HU�VHLQH�*HVFKLFKWH�XQG�WULWW�HLQ�SDDU�

Schritte weiter weg. Ich antworte ihm nur mit einem 

kurzen Schulterzucken.  

Å'X� ELVW� YHUU�FNW�´� EU�OOW� HU�� ZlKUHQG� HU� DQ�

Geschwindigkeit zulegt, und zum Ausgang stürmt. 

Å,FK�YHUVSUHFKH�GLU��ZLU�VHKHQ�XQV�KHXWH�]XP�OHW]WHQ�

Mal, du wirst weder Luisa, noch Charlotte oder 

&ROOLQ�MH�ZLHGHU�VHKHQ�´�GURKW�HU�PLU��Zährend er bei 

PLU�YRUEHLOlXIW��Å(V�VLQG�PHLQH�.LQGHU��GX�NDQQVW�VLH�

PLU�QLFKW�ZHJQHKPHQ�´�ZDUQH�LFK�LKQ��Å,FK�VDJ�GLU�

jetzt einmal was, entweder du hältst dich für immer 

fern von uns, oder Bethany erfährt, was du getan 

hast! Ich wette, das zieht eine Anzeige und 

(UPLWWOXQJHQ�QDFK�VLFK�´�YHUUlW�HU�PLU�XQG�P|FKWH�

seinen Plan stolz vorstellen. Ich trete einige Schritte 

an ihn heran, worauf er nur Bedauern zum Ausdruck 

EULQJW��Å,FK�VDJ�GLU�MHW]W�HLQPDO�ZDV��+DUULVRQ��'HLQH�

V��H��NOHLQH�)UHXQGLQ�ZHL��HV�VFKRQ�´�Mit offenem 

Mund VWDUUW� HU� DXI� PLFK� KHUDE�� Å,FK� PDFK� GLFK�

IHUWLJ�´�flüstere ich ihm leise entgegen, während er 

aus der Wohnung stürmt und die Tür hinter sich 

zuschlägt. Ich bin froh, dass diese Beziehung nun 
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endlich ein krönendes Ende gefunden hat. Doch er 

irrt sich zu glauben, dass ich Collin oder meine 

Töchter jemals aufgeben werde. 
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Kapitel 2 

2 h 46 min 14 sec 

 Å,FK� KDEH� VRZLHVR� QLFKWV� PHKU� ]X� VDJHQ�� QLH�

ZLHGHU�´�EU�OOW�&KDUOHV�LQ�GLH�5XQGH��2KQH�MHJOLFKH�

Reaktionen abzuwarten, greift er nach meiner Hand 

und schleppt mich aus der Galerie. Ich werfe einen 

%OLFN� �EHU� PHLQH� 6FKXOWHU� ]X� 2ZHQ�� 0DU\«� XQG�

Bethany. Ich fasse nicht, was sie uns da eben erzählt hat.  

Gemeinsam quetschen wir uns durch die 

Menschenmenge, viele Leute betrachten noch immer 

das Kunstwerk meiner Kleinen. Als mir der Rahmen 

entgegenstrahlt, spüre ich deutlich, wie alle alten 

Schuldgefühle wieder hervorbrechen. Die ganzen 

Tränen, das große Verzweifeln, die zahlreichen 

Stunden in tiefer Verschwiegenheit. Es fühlt sich an, 

als würde das alles wieder auf uns zukommen. 

Charles öffnet die große Glastür und tritt, während 

er mich noch immer fest im Griff hat, hinaus auf den 

Bürgersteig. Die anschließende Straße lässt uns 

sofort Halt machen. Hysterisch beginne ich zu 

atmen, zu weinen, zu schwitzen. Ich lege mir die 

Handflächen über die Augen, um Schutz vor den 

erdrückenden Selbstvorwürfen zu finden. Charles 

tut nichts, außer mich sofort in den Arm zu nehmen, 

um für mich da zu sein. Er hält mich so fest, sodass 
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ich beinahe von dem Schmerz in meiner Brust 

abgelenkt werde. Ich kann nicht fassen, dass wir uns 

erneut in diesem riesigen Albtraum befinden. Einige 

Minuten vergehen, in denen wir unserer 

Verzweiflung freien Lauf lassen. Immer wieder 

kreuzen Personen unseren Weg, verlassen die 

Galerie, schauen skeptisch bei unserem 

Gefühlsausbruch zu. Wir lösen die strenge 

Umarmung und schleppen uns zum Auto in 

nächster Nähe. Ich öffne die Beifahrertür, steige ein 

und blicke zu meinen zitternden Beinen hinab. 

Charles tut es mir gleich, er hält sich am Lenkrad fest, 

um sich wieder zu sammeln. Ich weiß nicht, was jetzt 

am besten ist, zu reden, oder zu schweigen? Vor der 

Entscheidung stand ich jetzt schon so oft, jedoch 

habe ich in den letzten Jahren immer nur im falschen 

Moment angefangen, zu sprechen. Was nun? 

20 Minuten sind vergangen, in denen Charles weder 

losgefahren ist noch etwas gesagt hat. Ich weiß nicht, 

wieso es uns immer wieder leichter fällt, nicht zu 

sprechen. Haben wir aus der Vergangenheit nichts 

gelernt? Haben wir uns nicht schon viel zu lange einsam, 

und allein innerlich gequält? Ich will das nun nicht 

mehr. Wir sind nicht allein.  

Å+DVW� GX� YRQ� GHP� *HPlOGH� JHZXVVW"´� IUDJH� LFK�

meinen Mann ganz vorsichtig. Dieser Blick, den er 

mir Sekunden später zeigt, verrät mir, dass auch er 
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keine Ahnung hatte. Das waren auf jeden Fall die 

falschen��HUVWHQ�:|UWHU«�QRFK�HLQ�9HUVXFK� Å'HQNVW�GX�

ZLUNOLFK�� VLH�ZROOWH� VLFK�PLW�XQV�YHUV|KQHQ"´� IUDJH�

ich unter Tränen und blicke aus der Fensterscheibe. 

Å6LHKW�VR�DXV«´�DQWZRUWHW�HU�QXU�NQDSS��Å:LH�LVW�HV�

bloß hier gelandet, wenn sie es doch uns geschickt 

KDW"´� IUDJH� LFK� ZHLWHU�� Å'DV� ZHL�� LFK� QLFKW«´�

HUZLGHUW�HU�� Å6SUHFKHQ�ZLU bitte GDU�EHU��&KDUOHV�´�

ermahne ich ihn, nach dem ich seine kurzen 

Antworten satt habe��Å:DV�ZLOOVW�GX�YRQ�PLU�K|UHQ"´�

EUXPPW�HU�HWZDV� ODXWHU�� Å6HL�wütend, weine, zeige 

LUJHQGZHOFKH�(PRWLRQHQ�´�ZHUIH�LFK�LKP�VDXHU�YRU��

Å:DV� Z�UGH� GDV� EULQJHQ"� 'DV� EULQJW� PLU� PHLQ�

0lGFKHQ�DXFK�QLFKW�]XU�FN��YHUGDPPW�5RVH�´�Å,FK�

ZLOO�GRFK�QXU�ZLVVHQ��ZDV�SDVVLHUW�LVW�´�UHFKWIHUWLJH�

ich mich. 

Å,FK�NDQQ�GLU�VDJHQ��ZDV�SDVViert ist. Wir haben in 

einer schwachen Sekunde unsere schwangere 

Tochter auf die Straße gesetzt, am selben Tag noch 

begonnen sie zu suchen, ohne Anhaltspunkt, ohne 

das Wissen, wohin sie gegangen ist. Der einzige Tipp 

hätte dieses Gemälde sein können, welches wir, aus 

welchem Grund auch immer, nicht erhalten haben. 

Dieses Bild da drinnen, hätte der Hinweis sein 

können, den wir so lange gesucht haben, um unsere 

Tochter zu finden, um sie nochmal zu sehen, um sich 

versöhnend in die Arme fallen ]X�N|QQHQ«�EHYRU«�
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bevor siH« Aber wie ist es stattdessen abgelaufen? 

Mia geht einen Schritt auf uns zu und ist in dem 

Wissen gestorben, dass wir ihr nicht einmal 

geantwortet haben!´� EU�OOW� &KDUOHV� YRU� VLFK hin, 

während sein Blick steif geradeaus, aufs Lenkrad, 

gerichtet ist. Erneut beginne ich verzweifelt zu 

ZHLQHQ�� Å:DUHQ� GDV� jetzt JHQXJ�:RUWH� I�U� GLFK"´�

fügt er noch wütend hinzu, und krallt sich immer 

fester am Steuer fest. Obwohl ich das alles jetzt am 

liebsten nicht gehört hätte, bin ich dennoch froh, ihn 

endlich darüber sprechen zu hören. Das war so ein 

langer Weg dorthin. 

Å«�XQG�ZDV�]XP�7HXIHO�KDW�$OOLVRQ�PLW�DOOGHP�]X�

tun, verdammt? Was macht sie gemeinsam mit dem 

Freund von Mia? Wieso sind die beiden 

YHUKHLUDWHW"´� VSULFKW� HU� ZHLWHU��Das hatte ich schon 

wieder ganz vergessen. Å'DV� LVW� HLQH� JXWH� )UDJH�� LFK�

KDEH�NHLQH�$KQXQJ«´�Å'LH�EHVWH�)UHXQGLQ�YRQ�0LD��

sie hing ihr immer an ihren Fersen, Tag ein, Tag aus. 

Doch als Mia plötzlich verschwunden war, wendete 

sich $OOLVRQ�YRQ�XQV�DE«�KDOI�XQV�QLFKW, sie wieder 

zu finden, sie zeigte überhaupt kein Interesse 

GDUDQ«´�sagt &KDUOHV��Å6LH�NRQQWH�XQV�HLQHV�7DJHV�

QLFKW� PDO� PHKU� LQ� GLH� $XJHQ� VHKHQ«´� stottert er 

dahin, während mir noch immer dutzende Tränen 

über die Wangen laufen. Å'X�KDVW�UHFKW«´� 
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Å:LU�P�VVHQ�KHUDXVILQGHQ��ZDV�Pit dem Gemälde 

SDVVLHUW�LVW�´�ZLUIW�HU�VHOEVWVLFKHU�HLQ�XQG�JUHLIW�QDFK�

PHLQHU� +DQG�� Å:LU� ZHUGHQ� GDV� QLFKW� ZLHGHU�

irgendwo im Sand vergraben. Gemeinsam werden 

wir herausfinden, wer uns diesen Augenblick mit 

unserer Tochter geraubt hat!´�,FK�ULFKWH�PLFK�DXI und 

blicke ihm tränenüberströmt entgegen. Å,FK� KDEH�

kein Interesse daran, irgendjemand anderen die 

6FKXOG�GDUDQ�]X�JHEHQ��&KDUOHV�´�HUPDKQH�LFK�LKQ��

Å%O|GVLQQ�� LFK�VXFKH�NHLQHQ�6�QGHQERFN��,FK�VXFKH�

eine Möglichkeit, damit abzuschließen, 

JHPHLQVDP«´� HUNOlrt er mir ruhig. Ich nicke ihm 

verständnisvoll zu. Å8QG�ZHL�t du, was wir danach 

PDFKHQ"´ spricht er weiter. Å:LU� JHKHQ� LQ� GLHVH�

Galerie und betrachten das Kunstwerk unserer 

Tochter, und sagen ihr all das, was wir ihr damals 

JHVDJW�KlWWHQ«´�Laut schluchzend falle ich ihm in 

die Arme��Å'DV�LVW�HLQH�IDQWDVWLVFKH�,GHH, das machen 

wir�´� antworte ich ihm begeistert. Es würde mich 

wirklich interessieren, was damals passiert ist, diese 

Erklärung möchte ich gerne hören. Å6R�� ODVV� XQV�

1DFKKDXVH� IDKUHQ�´�VDJW�Charles wenig später und 

legt den Gang ein. Im Seitenspiegel kann ich noch 

klar das gedämpfte Licht der Galerie erblicken, und 

wie schon einige grinsende Menschen aus der Tür 

treten. Wir kommen bald zurück, Mäuschen. Das 

YHUVSUHFKH�LFK�GLU« und wir werden diese Galerie ebenso 

glücklich verlassen. 
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